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Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) gelten 
für alle Services und/oder Verkäufe von Equipment, welche 
die im Auftrag genannte Colt Konzerngesellschaft (nachfol-
gend „Colt“) für den Kunden erbringt bzw. liefert. Geschäfts-
bedingungen des Kunden werden ausdrücklich ausge-
schlossen. 
 

1. Bestellung und Laufzeit 

1.1 Ein Servicevertrag („Auftrag“) besteht aus einer Auf-
tragsbestätigung, einem Bestellformular (auch Auf-
tragsformular oder „order form“), Servicebeschrei-
bung(en), einem Service Level Agreement („SLA“), (so-
fern anwendbar) servicespezifischen Bedingungen und 
diesen AGB. Sollten die Dokumente widersprüchliche 
Angaben enthalten, gilt die oben genannte Rangfolge.  

1.2 Eine „Auftragsbestätigung“ von Colt im Sinne oben 
stehender Bestimmung ist (a) eine Mitteilung von Colt 
zur Bestätigung, dass das entsprechende Bestellformu-
lar akzeptiert wurde, oder (b) eine Mitteilung, in der das 
voraussichtliche Bereitstellungsdatum bekannt gege-
ben wird, oder (c) das Bestellformular selbst mit einer 
Gegenzeichnung von Colt.  

1.3 Der Auftrag tritt am Datum der Auftragsbestätigung in 
Kraft. Sofern nicht anders vereinbart, beträgt die Min-
destvertragsdauer für das Service 12 Monate ab dem 
Zeitpunkt, an dem das Service laut Mitteilung von Colt 
an den Kunden bereit gestellt wird (ready for use Da-
tum oder „RFU-Datum“) oder an dem der Kunde das 
Service für andere als Testzwecke verwendet („An-
fangslaufzeit“). Nach Ablauf der Anfangslaufzeit ver-
längert sich der Auftrag jeweils automatisch um 12 wei-
tere Monate (jeweils „jährliche Verlängerungszeiträu-
me“), sofern er nicht gemäß Klausel 2.1, 2.4, 2.5, 9 o-
der 11.3 gekündigt wurde. 

2. Preise 

2.1 Die Preise werden im Auftrag vereinbart; andernfalls 
gelten die aktuellen Standardpreise von Colt. Ist ein 
Dritter für die Installation eines Services erforderlich, so 
stehen die Kosten für diesen Dritten, die in den Preisen 
enthalten sind, unter dem Vorbehalt einer Standortbe-
gehung, Überprüfung oder Bestätigung des Dritten zur 
Anwendung. Solche Begehungen, Überprüfungen oder 
Bestätigungen können zu einer Änderung der Kosten 
führen. Colt ist berechtigt, die vereinbarten Preise um 
die nach der Standortbegehung, Überprüfung oder Be-
stätigung gegebenenfalls entstandenen oder entste-
henden Mehrkosten zu erhöhen. Hierüber wird Colt 
den Kunden schriftlich informieren. Der Kunde hat das 
Recht dieser Erhöhung zu widersprechen. Widerspricht 
er, hat Colt das Recht, den / die von der Preiserhöhung 
betroffenen Servicevertrag / Serviceverträge schriftlich 
mit einer Frist von 30 Tagen zum Ende des Kalender-
monats zu kündigen. 

2.2 Sofern nicht anders angegeben, sind alle Preise, die im 
Auftrag vereinbart sind, exklusive Umsatzsteuer. 

2.3 Colt kann dem Kunden für jeden Tag Verzug Verzugs-
zinsen für alle überfälligen Beträge in Höhe von 9 Pro-
zent pro Jahr über dem Basiszinssatz der Deutschen 
Bundesbank in Rechnung stellen. 

2.4 Colt kann die Preise, die für die Erbringung der Ser-
vices im Auftrag vereinbart wurden, jederzeit nach Ab-

lauf der Anfangslaufzeit durch eine Mitteilung an den 
Kunden mit einer Frist von 30 Tagen vor Inkrafttreten 
der Anpassung ändern. Diese Änderung gilt als aner-
kannt, sofern nicht der Kunde im Falle einer Preiserhö-
hung den/die betroffenen Auftrag/Aufträge schriftlich 
kündigt; die Kündigung wird zum Ende dieser 30 tägi-
gen Frist wirksam. 

2.5 Die vereinbarten Preise können jederzeit geändert 
werden, sofern es die Änderung von Gesetzen oder 
behördlichen Vorschriften erforderlich macht. Hierüber 
wird Colt den Kunden schriftlich informieren. Der Kun-
de hat das Recht der Preiserhöhung zu widersprechen. 
Widerspricht er, hat Colt das Recht, den / die von der 
Preiserhöhung betroffenen Servicevertrag / Servicever-
träge schriftlich mit einer Frist von 30 Tagen zum Ende 
des Kalendermonats zu kündigen. 

3.  Zahlung 

3.1 Zahlungen sind 10 Tage ab dem Rechnungsdatum 
fällig. 

3.1 Colt wird Rechnungen per E-Mail oder in einem elekt-
ronischen Format an den Kunden übermitteln, sofern 
keine Übermittlung per Post vereinbart ist. Das Format 
einer Rechnung wirkt sich weder auf die Zahlungs-
pflicht des Kunden gemäß Klausel 3.1, noch auf die 
Rechte von Colt gemäß Klauseln 2.3 oder 5 aus. 

3.3 Rechnungen gelten als anerkannt, wenn sie nicht in-
nerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum begründet 
beeinsprucht werden. Unabhängig davon muss der 
Kunde im Fall eines Einspruchs jedenfalls den unstritti-
gen Teil der Rechnung bei Fälligkeit bezahlen. 

3.4 Colt kann den Betrag, den ein Kunde Colt maximal 
schulden kann, jederzeit beschränken („Kreditlimit“). 
Colt wird den Kunden über sein jeweiliges Kreditlimit 
informieren. Colt kann dieses jederzeit ändern. Wenn 
Colt dem Kunden sein Kreditlimit nicht mitteilt, beträgt 
dieses Null und alle Preise sind im Voraus zu bezahlen.  

4. Betrug 

Der Kunde wird die Services nicht für betrügerische 
oder illegale Zwecke verwenden und muss sicherstel-
len, dass angemessene Schutzmaßnahmen getroffen 
sind, um andere davon abzuhalten, dies zu tun, und 
zwar unabhängig davon ob es in Zusammenhang mit 
Equipment des Kunden oder auf andere Art und Weise 
erfolgt. Die Verantwortung für betrügerische Handlun-
gen sowie alle daraus resultierenden Kosten oder Prei-
se liegt ausschließlich beim Kunden. Sofern Colt nicht 
ausdrücklich und schriftlich seine Zustimmung erteilt 
hat, ist jegliche Haftung oder sonstige Verantwortung 
von Colt für Konfiguration, Nutzung oder Betrieb des 
Equipments des Kunden ausgeschlossen. 

5. Sperre von Leistungen 

Wenn und soweit Colt gegenüber dem Kunden öffent-
lich zugängliche Telefondienste erbringt, hat Colt un-
beschadet aller sonstigen Rechte das Recht zur Sperre 
von Leistungen nach § 45k TKG. Soweit es sich um 
andere Dienste handelt kann Colt die Leistungserbrin-
gung einstellen: (a) unter Setzung einer Frist von 7 Ta-
gen (oder länger, falls es ein Gesetz so vorsieht), wenn 
der Kunde eine fällige Rechnung nicht bezahlt oder 
nicht vollständig bezahlt hat oder er gegen andere 
Bestimmungen des Auftrags verstößt, oder (b) unver-
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züglich, wenn das Kreditlimit des Kunden ausgeschöpft 
ist oder Colt den begründeten Verdacht hat, dass die 
Services für betrügerische oder illegale Zwecke ver-
wendet werden. 

6. Serviceerbringung  

6.1 Ein Service gilt als übergeben: ab dem RFU-Datum 
oder - sofern es früher geschieht - ab dem Datum, an 
dem der Kunde das Service für andere als Testzwecke 
nutzt, sofern der Kunde nicht innerhalb von 5 Werkta-
gen ab dem RFU-Datum Colt schriftlich und begründet 
mitteilt, dass das Service nicht betriebsbereit ist. 

6.2 Der Kunde gewährt Colt Zugang zu allen Standorten 
und unterstützt Colt in zumutbarem Umfang und/oder 
stellt sicher, dass auch Dritte Colt Zugang zu allen 
Standorten gewähren und in zumutbarem Ausmaß un-
terstützen werden, jeweils zu vernünftigen Bedingun-
gen, damit Colt die Services erbringen kann einschließ-
lich die Installation von Equipment von Colt oder vom 
Kunden. Colt kann vom Kunden eine schriftliche Bestä-
tigung für das Recht, Standorte zu betreten, verlangen. 

6.3 Wenn Colt auf Anfrage des Kunden die Serviceüber-
gabe verschiebt (die Zustimmung dazu kann nicht er-
zwungen werden), erfolgt keine Änderung der Installa-
tions- und Servicepreise, die ab dem RFU-Datum an-
fallen. 

6.4  Eigentum und sonstige Rechte an dem von Colt zur 
Serviceerbringung am Standort des Kunden oder am 
Standort Dritter aufgestellten Equipment verbleiben je-
denfalls bei Colt und der Kunde wird angemessenen 
Anweisungen von Colt in Zusammenhang mit dem 
Equipment entsprechen sowie sorgfältig mit dem 
Equipment umgehen und dafür Sorge tragen, dass 
auch Dritte solchen Anweisungen Folge leisten und 
sich entsprechend verhalten.  

6.5 Sofern Equipment verkauft wird, geht das Risiko im 
Zeitpunkt der Übergabe auf den Kunden über. Bis zur 
vollständigen Bezahlung des fälligen Kaufpreises ver-
bleiben Eigentum und Titel bei Colt. 

7.  Gewährleistung und Service Levels 

7.1 Colt gewährleistet, dass das Service entsprechend 
dem Auftrag mit angemessener Sorgfalt und entspre-
chendem Fachwissen erbracht wird. 

7.2 Falls das Service nicht den vertraglichen Anforderun-
gen entspricht, (a) wird Colt das Service gemäß SLA 
oder - falls kein SLA existiert - innerhalb einer ange-
messenen Frist wiederherstellen; (b) kann der Kunde 
entsprechend dem SLA Service-Credits fordern. 

7.3 Beim Verkauf von Equipment wird Colt alles daran 
setzen, Garantieleistungen (welcher Art auch immer), 
die Colt vom Lieferanten des Equipments eingeräumt 
werden, an den Kunden weiterzugeben. 

8. Geistiges Eigentum 

Sofern nicht ausdrücklich schriftlich anders vereinbart, 
werden dem Kunden keine Rechte an geistigem Eigen-
tum eingeräumt.  

9. Kündigung 

9.1 Jede Partei kann die Services unter Einhaltung einer 
Frist von 90 Tagen zum Ende eines Kalendermonats 
schriftlich kündigen, wobei die Kündigung frühestens 
zum Ende der Anfangslaufzeit oder eines folgenden 
jährlichen Verlängerungszeitraums wirksam wird. Der 

Kunde hat die fälligen Preise bis zum Ablauf der An-
fangslaufzeit oder des jeweiligen jährlichen Verlänge-
rungszeitraums zu bezahlen. 

9.2 Jede Partei kann einen Auftrag aus wichtigem Grund 
außerordentlich fristlos kündigen. Ein wichtiger Grund 
liegt vor, wenn dem Kündigenden unter Berücksichti-
gung aller Umstände des Einzelfalls, insbesondere ei-
nes Verschuldens der Vertragsparteien, und unter Ab-
wägung der beiderseitigen Interessen die Fortsetzung 
des Auftrages bis zum Ablauf der Kündigungsfrist oder 
bis zur sonstigen Beendigung nicht zugemutet werden 
kann. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn 
(a) die andere Partei gegen wesentliche Bestimmun-
gen des Auftrages verstoßen hat und es der kündigen-
den Partei unzumutbar ist, das Vertragsverhältnis bis 
zum vereinbarten Ende oder bis zum Ablauf einer or-
dentlichen Kündigungsfrist fortzusetzen; oder (b) - falls 
der Verstoß behebbar ist – die andere Partei es nach 
einer schriftlichen Aufforderung versäumt, diesen Ver-
stoß innerhalb von 30 Kalendertagen zu beheben, oder 
(c), soweit eine solche Kündigung nicht gesetzlich ver-
boten oder reguliert ist, über das Vermögen der ande-
ren Partei ein Konkurs-, Insolvenz- oder eine andere 
Form von Liquidationsverfahren eingeleitet wird oder 
die andere Partei ihre Geschäftstätigkeit einstellt. Dar-
über hinaus liegt zu Gunsten von Colt ein wichtiger 
Grund vor, wenn der Kunde 

i) für zwei aufeinander folgende Termine mit der Ent-
richtung eines Rechnungsbetrages oder eines nicht 
unerheblichen Teils eines Rechnungsbetrages in Ver-
zug ist oder  

ii) auf zwei oder mehr Terminen in einen beliebigen 
Zeitraum, in Zahlungsverzug für einen Betrag gleich 
oder höher als die Höhe der durchschnittlichen Rech-
nungsbeträge für einen zweimonatigen Zeitraum ist. 

10. Haftungsbeschränkung 

10.1 Die Haftung der Parteien ist nach diesen AGB in fol-
genden Fällen weder beschränkt noch ausgeschlos-
sen: 

10.1.1 für grobe Fahrlässigkeit oder vorsätzliches 
Fehlverhalten;  

10.1.2  für Todesfälle oder schuldhaft verursachte 
Personenschäden;  

10.1.3  soweit Colt eine Garantie übernommen hat: 
10.1.4 für sonstige Fälle, bei denen eine Haftung, die 

gemäß den anwendbaren Gesetzen nicht 
ausgeschlossen oder beschränkt werden kann.  

10.2 Im Übrigen ist die Haftung von Colt und ihren Tochter-
gesellschaften für sämtliche Ansprüche, Aufwendun-
gen oder Schäden, die aus Verstößen gegen diesen 
Auftrag bzw. gegen gesetzliche Verpflichtungen, aus 
rechtswidrigen Handlungen oder sonstigem Verhalten 
resultieren, auf 100 % der Preise beschränkt, die an 
Colt gemäß diesem Auftrag vom Kunden  in einem Ver-
tragsjahr tatsächlich bezahlt wurden. Das „Vertrags-
jahr“ beginnt in diesem Zusammenhang vom Datum 
der Auftragsbestätigung bzw. deren Jahrtag und endet 
zwölf (12) Monate später (oder, sofern dies eher der 
Fall ist, an dem Tag, an welchem der Auftrag endet). 

10.3 Vorbehaltlich Ziffer 10.1 haftet Colt gleich aus welchem 
Rechtsgrund zudem nicht: 

10.3.1 für direkte oder indirekte (i) Gewinnausfälle; (ii) 
Umsatzeinbußen; (iii) Verluste von erwarteten Einspa-
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rungen; (iv) entgangene Geschäftsmöglichkeiten; (v) 
Verluste des Firmenwertes oder Rufschädigungen; (vi) 
Verluste oder Beschädigungen von Daten; oder 
10.3.2 für indirekte Verluste oder Folgeschaden gefor-
dert wird.  

10.4 Im Falle der Verletzung eines SLA sind Service-Credits 
der einzige Anspruch des Kunden.  

10.5 Die Einschränkungen und Ausschlüsse gemäß dieser 
Klausel 10 gelten unabhängig davon, ob Colt und ihre 
Tochtergesellschaften auf die Möglichkeit des jeweili-
gen Schadens oder Verlusts hingewiesen wurde(n). 

11. Höhere Gewalt 

11.1 Keine Partei haftet für Ereignisse, die nicht in deren 
Einflussbereich liegen. Hierzu gehören unter anderem 
Feuer, Überflutungen, außergewöhnlich extreme Wet-
terbedingungen, Krieg oder kriegsähnliche Zustände, 
zivile oder militärische Machtübernahmen, Streiks, 
Aussperrungen, allgemeine Stromausfälle, Maßnah-
men der Regierung oder andere Ereignisse, die nach 
dem Gesetz als höhere Gewalt gelten. 

11.2 Wenn ein Ereignis höherer Gewalt eine Partei bei der 
Erfüllung ihrer aus dem Auftrag resultierenden Pflichten 
abhält, behindert oder sich die Erfüllung verzögert, wird 
die Verpflichtung so lange außer Kraft gesetzt, wie die-
ses Ereignis höherer Gewalt andauert, und es wird in 
diesem Fall keiner Partei ein Verstoß gegen die ver-
traglichen Pflichten angelastet. 

11.3 Wenn das Ereignis höherer Gewalt länger als 30 Tage 
andauert, sind beide Parteien berechtigt, den Auftrag 
fristlos zu kündigen.  

12. Datenschutz 

12.1 Beide Parteien verpflichten sich, ihre Verpflichtungen 
gemäß den anwendbaren nationalen und europäischen 
Datenschutzbestimmungen zu erfüllen. Colt wird per-
sonenbezogene Daten, wie in den anwendbaren Da-
tenschutzbestimmungen definiert, soweit erforderlich 
verarbeiten, um die Geschäftsbeziehung mit dem Kun-
den aufrechtzuerhalten und die Verpflichtungen ge-
genüber dem Kunden gemäß dem Servicevertrag zu 
erfüllen. Colt ist berechtigt, Daten an Partner (verbun-
dene Colt Unternehmen, Berater und Subunternehmen) 
außerhalb der Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) 
im Rahmen der Erfüllung des Servicevertrags zu trans-
ferieren oder zugänglich zu machen einschließlich für 
technischen Support und Kundenbetreuung. 

12.2 Soweit unser Dienst Ihnen gegenüber Datenverarbei-
tung im Sinne des deutschen Datenschutzgesetzes 
(BDSG) umfasst, ermächtigt der Kunde Colt im Namen 
und Auftrag des Kunden eine Daten Transfer Vereinba-
rung mit jedem Partner außerhalb des EWR auf Basis 
der von der Europäischen Kommission angenomme-
nen EU Standardvertragsklauseln 2010 abzuschließen. 
Colt wird als Vertreter des Auftraggebers für Datenver-
arbeitung für besagte Colt-Kunden gegenüber dem je-
weiligen Partner handeln. Colt wird personenbezogene 
Daten gegen unbefugten Zugang, versehentlichen Ver-
lust, Missbrauch und gesetzwidrige Offenlegung, wie 
es von anwendbarem nationalem und europäischem 
Datenschutzrecht gefordert wird, schützen. 

13. Geheimhaltung 

13.1 Der Begriff „Informationen“ umfasst alle Informationen, 
Preise, Daten, praktisches Wissen und die gesamte 
Dokumentation, die die empfangende Partei von der of-

fenlegenden Partei erhält, sofern diese Informationen 
nicht: (a) bereits allgemein bekannt sind, und/oder (b) 
in Dokumenten enthalten waren, die der empfangen-
den Partei schon rechtmäßig bekannt waren bevor die-
se durch die offenlegende Partei übergeben wurden, 
und/oder (c) zuvor der empfangenden Partei rechtmä-
ßig von einem Dritten, der vertragskonform agierte, 
übergeben wurden. 

13.2 Die empfangende Partei wird die Informationen weder 
vollständig noch teilweise an Dritte weitergeben noch 
ihnen zugänglich machen, außer (a) wenn der Dritte 
ein Vertreter, ein Subunternehmer, eine Konzernge-
sellschaft, ein Wirtschaftsprüfer, ein professioneller Be-
rater der empfangenden Partei ist, die Informationen 
aus triftigen Gründen benötigt und diese Person durch 
vergleichbare Verpflichtungen wie denen in diesen 
AGB zu Vertraulichkeit verpflichtet ist, oder (b) wenn es 
zur Erfüllung von gesetzlichen oder regulatorischen 
Vorschriften erforderlich ist.  

13.3 Diese Klausel 13 gilt für einen Zeitraum von 5 Jahren 
über den Ablauf oder die Beendigung des Auftrags 
hinaus.  

14. Sonstiges 

14.1 Jede Mitteilung in Zusammenhang mit einem Auftrag 
kann durch persönliche Übergabe, per Einschreiben, 
per Post, per Fax oder durch elektronische Übertra-
gung (einschließlich E-Mail) übermittelt werden. 

14.2 Diese AGBs können nur schriftlich mit Zustimmung 
beider Parteien abgeändert werden und unterliegen 
dem Recht sowie der ausschließlichen Zuständigkeit 
der Gerichte des Landes oder des Gebietes, in dem 
Colt registriert ist.  

 


